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(Hierzu 22 Abbildungen.)

in  M itte ld ing  zw ischen  E in 
fam ilien h au s u n d  W o h n lau b e  
d ü rf te  n a c h  d eu tsch en  B egriffen  
d e r T y p  des in  n e u e re r  Z e it v ie l
se itig  v e r la n g te n  W o c h e n 
e n d h a u s e s  d a rs te llen . D ieser 
„S ch re i n ach  dem  W o ch en en d 
h a u s “ h a t  d ie  R o l a n d w e r k e  A.- 
G., B e rlin ,v e ra n la ß t, in  e in e m a ll
g em einen  W e ttb e w e rb  n ach  L ö 

su n g e n  zu  su ch en , die m eh r a ls  e ine W o h n lau b e  d a r 
s te lle n  u n d  d ab e i a n  P re isw ü rd ig k e it n ic h t zu u n te r 
b ie te n  sind . D aß  h ie rb e i e in  je d e r W itte ru n g  tro tzen -

A bgesehen  v o n  diesem  m eh r id ea len  Ziel, d aß  die 
g e fu n d en en  L ö su n g en  des W e ttb ew erb es  n u r  a ls 
M usterbeisp ie le  zu g e lte n  hab en , v e rfo lg te n  d ie  R o lan d 
w erk e  m it dem  W e ttb e w e rb  au ch  d en  p ra k tisc h e n  
Z w eck, e ine A nzah l g u te r  T y p e n  v on  H o lzh äu se rn , die 
tra n sp o r ta b e l sind , zu gew in n en  u n d  d iese v e rk a u fs 
fe rtig  h e rzu s te llen  u n d  au f L a g e r  zu h a lten . D urch  
e inen  b illigen  Z ah lungsm odus soll e rre ic h t w erd en , d aß  
b e i g e r in g e r  A n zah lu n g  eine d e r T y p e n -1 — IV  erw o rb en  
w erd en  k an n . D a  d ie  F eu e rv e rs ich e ru n g s-G ese llsch a f
te n  n e u e rd in g s  e iner V ersich e ru n g  d e r  H o lzh äu se r 
w oh lw o llend  g e g e n ü b e r s teh en , so is t h ie rm it au ch  eine 
h y p o th e k a r isc h e  B ele ihung  g egeben . N eben  dem  V or-

A bb. 1. II. P re is  „ T a ro b a -H a u s“. V erf.: D ipl.-Ing . K. B. B i e n h e i m  u.  H.  K u h n ,  B erlin .

d es  H au s  z u s ta n d e  k o m m t, so ll d u rch  eine  zw eck m äß ig e  
Iso lie ru n g  d e r  W ä n d e  u n d  des D ach es e rre ic h t w erd en . 
D esh a lb  w u rd e n  a u c h  L ö su n g en  vo n  k o n s tru k tiv e n  
E in ze lh e iten  v e r la n g t. E in e  N o rm a lis ie ru n g  d er 
M assen te ile  e rm ö g lich t ein  H e ra b d rü c k e n  des P re ises . 
H ie rb e i so ll a b e r  n ic h t e ine  T y p is ie ru n g  P la tz  g re ifen , 
d ie  d ie  w e ite re  M itw irk u n g  v o n  A rc h ite k te n  a u s 
sch ließ t. E in e  u n e rw ü n sc h te  U n ifo rm ieru n g  k a n n  a lso  
a u s g e s c h a lte t  w erd en .

Ziel des W ettbew erbs w ar für die beste Bauweise von 
H olzhäusern n ich t nu r die bisherigen E rfahrungen bei 
L ösung dieser A ufgabe auszunutzen, sondern eine nach 
allen neuzeitlichen G esichtspunkten in jeder E inzelheit

Züge des le ich ten  E rw e rb e s  s te h t a u c h  d ie  M ög lichke it 
e ines V e rk au fe s , so d aß  a lso  h e i E rw e rb  e in e r g rö ß e re n  
T y p e  d ie  k le in e re  n ic h t w e rtlo s  w ird , so n d ern , d a  le ich t 
tra n sp o r ta b e l, a n  einem  a n d e re n  O rte  e inen  an d e re n  
B esitz e r e rh a lte n  k an n .

Im  N a c h s te h e n d e n  la ssen  w ir d a s  E rg e b n is  des 
W e ttb e w e rb e s  fo lgen , u n d  zw ar soll d as  W esen tlich e  
au s  den  B ed in g u n g en  u n d  a u s  d e r  N ie d e rs c h r if t  des 
P re isg e ric h te s  zum  A b d ru c k  g e la n g e n .

durchgearbeite te  Bauweise und E inrich tung  für die H erstel
lung dieser H olzhäuser festzulegen.

Die zum Preisbew erb voirzuschlagenden H olzhäuser 
sollten n ich t nur für einen Sonntags-A ufenthalt (als
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Abb. 2. I. P re is  „ R u h  a u s “. T ype 1. (1 :2 5 0 .) Abb. 3. I P re is  „ R u h  a u s “. T y p e  2. (1 : 250.)
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Abb. 4. I. P re is  „ R u h  a u  s “. T ype 3. (1 : 250.)
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Abb. 5. I. P re is  „ R u h  a u  s “. T ype 4. (1 : 250.)

Abb. 6 I. P re is  „ R u h  a u s “. E in z e lh e it. (1 :6 0 .)
Verf. A ich . B r a n d t  & S o h n ,  B e rlin -H irseh g a rte n .

W ochenend-H äuser), sondern auch als angenehm e und 
g'esunde E rholungsw ohnstatt geeignet sein. Sie müssen 
daher sowohl für die warme Jahreszeit, als auch für 
kalte  W itterung gebaut sein. Sie sollen w eiterhin 
durch allerbeste R aum ausnutzung und in jeder E inzel
heit durchgebildete prak tische A usstattung  eine W ohn
lichkeit und Bequem lichkeit bieten, die b isher bei 
H äusern dieser A rt noch nich t bekann t war. So wurde 
beispielsweise besonderes Gewicht gelegt auf A us
rüstung  m it zugfreien, w ärm edichten guten  Fenstern 
und soliden Türen, bequem en und p rak tischen  Möbeln, 
E inbauten usw. Die F rage der H eizung (u. Umst. in 
V erbindung m it dem  K üchenherd) sollte erw ogen, die 
Be- und Entw ässerung besonders au sgesta lte t werden.

In  bezug auf Feuerschutz, Bedachung, A nstrich, 
Im prägnierung von Fußböden oder sonstigen der 
Feuchtigkeit bzw. Fäulnis ausgesetzten  Teilen, ferner 
bezüglich leichter, solider und preisw erter Fundam ent- 
K onstruk tion  m it teilw eiser K ellerausbildung w aren 
V orschläge zu .machen.

Die nachfolgenden T ypen legen die ungefähr 
gedachte Anzahl der Räum e fest, es w ar aber au s
drücklich darauf hingewiesen, daß die B ewerber in 
dieser Beziehung Freiheit ha tten , eine andere Anord-
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A bb. 7 u. 8 (ob en '. 

S c h a u b ild e r  vom  I. P re is  

„ R u h  a u s “.

V erf.: A rch. B r a n d t  & S o h n ,  

B e rlin -H irsch g arte n . t
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Abb. 9 (rec h ts). I I . P re is . 

„ T a r o b a - H a u s “. T y p e  1. 
(1 : 200.)

Vgl. S ch au b ild  Abb. 1, S. 21. 

V erf: A rch. D ipl.-Ing . B i e n h e i m  

u nd  H.  K u h n ,  B erlin .
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Abb. 10 (rec h ts). II. P re is .

, T a r o b a - H a u s “. T y p e  4. 

(1 : 200 .)
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nung  der Zimmer und, w enn nötig, auch eine Änderung 
der Zahl der Räum e zu w ählen, falls besondere Gründe 
h ierfür angeführt werden.

Als leitender G rundsatz soll für säm tliche H äuser gelten: 
a) H erstellung einer kleinen, bequem  eingerichteten  E r

holungsw ohnstätte  zu m öglichst niedrigem  Preise, b) H er
stellung säm tlicher H äusertypen im Serienbau, daher auch 
V erw endung der gleichen hauptsächlichen Bauteile für alle 
Typen, c) L eichte A npassung von B austil und E inrichtung 
an die jew eiligen G eländeverhältnisse usw. des Bauplatzes.

d) L eichte Erw eiterungsm öglichkeit des H auses. L eichter 
T ransport, schnelle A ufstellung, einfache Zerlegbarkeit.

E ntw ürfe, die diese G esichtspunkte berücksichtigen, 
w urden für folgende 4 T ypen von H äusern  gefordert:

Type I: 1 W ohnraum  m it Koch- und Schlafgelegenheit 
für 3—4 Personen, Preis 1700 M.

T ype n :  1 Zimmer, K üche und K am m er, Preis 2200 M. 
T ype III: 2 Zimmer, K üche, K am m er, Nebengelaß 

(Badegelegenheit), V eranda, Preis 8500 M.

16. März 1927. 23



• V 0 i y C N E ^ 0 « l » i * „ T » t 0 6 » ' * P t T A I L ^ , n A i S 1 A 6 ‘ I * I O

.  i  l  N N W 0 k V  ,T  K R 0 l  » ' -  M A * f «

Abb. 11. II. P re is  „ T a r o b a  H a u s “. E in z e lh e iten  zu Abb. 9 u. 10. (1 :3 0 .)
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Abb. 12. III . P re is . Q uadra te .
E in z e lh e iten  zu Abb. 13 u. 14. (1 : 30.)

Type IV: 3 Zimmer, Küche, Kammer, Nebengelaß, Bad, 
Veranda, Preis 5000 M.

Diese Preise verstehen sich als H erstellungspreis für 
das schlüsselfertige Haus einschließlich Fundam ent, Fenster
läden (Kellergelegenhedt), Heizung, Be- und Entw ässerung,

innerer Lichtanlage, V eranda, jedoch ausschließlich der von 
Bewerbern vorzuschlagenden Möbel. Die Baum hohe soll 
2,70 m betragen. Im übrigen sind die deutschen Industrie
norm en nach Möglichkeit zugrunde zu legen.

An Entw ürfen w aren zu liefern: Grundriß und Schnitte 
im M aßstab 1 :50, A nsicht des Hauses von w enigstens zwei 
Seiten. E inzelheiten im ‘M aßstab 1 :10. V ollständige 
M aterialaufstellung m it zugehörender P rask a lk u la tio n  füi 
den schlüsselfertigen Bäu, V orschläge zur besten R aum aus
nutzung für die E inrichtung des Hauses: so zum Beispiel 
Betten, Schränke, Tische, A nordnung von  Herd und Öfen 
oder Zentralheizung, etw aige E inbauten. P erspek tiv 
zeichnungen w aren erwünscht.

Beizugeben w ar eine ausführliche Beschreibung, ferner 
w aren die E inheitspreise für Lolin und M aterialien nach den 
Groß-Berliner V erhältnissen anzugeben. Den Bewerbern 
war ferner anheim gestellt, einen p rägnanten  Namen für ihre 
H äuser vorzuschlagen. Bei B eurteilung sollten neben der 
w irtschaftlichen und praktischen, die technische und arch i
tektonische Lösung der Bauaufgabe sowie die Zweckm äßig
keit der vorgeschlagenen Inneneinrichtung maßgebend sein.

Als P reise für die gesam te A ufgabe w aren ausgesetzt: 
I. Preis von 2000 M., II. P reis von 1500 M., III. P reis von 
1000 M. s :  • •

Zur w eiteren P räm iierupg voii. Entw ürfen und Einzel
heiten standen dem Preisgericht w eitere 2000 M. zur V er
fügung. Die Präm ien sollten w enigstens je 200 M. betragen.

Im Preisgericht w aren folgende B ausachverständige: 
Geh. Reg.-R at Prof. Dr. B r i x , Techn. H ochschule Char
lottenburg, Arch. Prof. Hermann D e r n b u r g ,  Reg.-Bau
meister a. D., Geh. Ob.-Baurat Dr.-Ing. F r i e d r i c h ,  
Reichs-W ohlfahrtsminister-ium, Dr.-Ing. E. h. H a m m e r ,  
Dir. der D eutschen Reichsbahn-Ges., B aura t W ilhelm 
W a g n e r ,  Dir. der K unstgew erbeschule Berlin.

Das P reisgerich t fällte un ter dem V orsitz von H errn 
Ghrt. B r i x  folgendes Urteil: Von den 119 rech tzeitig  ein
gegangenen E ntw ürfen w urden bei der G esam tbesichtigung 
im ersten  R undgang diejenigen Entw ürfe ausgesondert, die 
entw eder wegen grundsätzlicher V erstöße gegen die W e tt
bew erbsbedingungen für eine P räm iierung n ich t in F rage 
kamen, sowie auch solche Entw ürfe, die offensichtlich 
Mängel und V erstöße gegen die Bedingungen des Pro- 
gvammes aufwiesen. Bei diesem ersten  R undgang  wurden 
39 Entw ürfe ausgeschieden.;

Nach B eratung über, das . w eiterhin einzuschlagende 
P rüfungsverfahren wurde ein zw eiter R undgang angetreten  
und bei diesem diejenigen Entw ürfe herausgesucht, die, sei 
es bezüglich A nordnung oder der gew ählten K onstruk tions
weise, etw as Besonderes boten und die sich auch bezüglich 
der Preise annähernd in den duirch das Program m  vorge
schriebenen Grenzen hielten.

D am it schieden u. a. auch eine Reihe von  Entw ürfen 
aus, die an sich Beachtliches boten, die jedoch die vor-
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gesehenen Preisgrenzen erheblich überschritten. Danach 
verblieben als für die weitere Beurteilung in die engere 
W a h l kommend noch 43 Entw ürfe.

Um eine m öglichst gerechte Beurteilung der noch v e r
bleibenden Entw ürfe zu erreichen, wurde als G rundlage für 
die Bewertung auf V orschlag des Vorsitzenden eine P u n kt
bewertung nach folgenden G esichtspunkten beschlossen:

1. G rundriß und Raum ausnutzung. 2. A ufbau und Ge
staltung. 3. Leichte A usführungsw eise (Serienbauweise).

I. Preis von 2000 M., K en nw ort „ R u h - a u s “ , V erf.: 
A ich . H einr. B r a n d t ,  Berlin-H irschgarten, M itarbeiter: 
stud. arch. H einr. B r a n d t .  (Abb. 2— 6, S. 22, u. 7, 8, S. 23.)

I I .  Preis von 1500 M., K ennw ort „ T a r o b a - H a u s “ , 
V erf.: D ipl.-Ing. K . B. B i  a n h e i m  und H. K u h n ,  Berlin. 
(Abb. 1, S. 21, Abb. 9 u. 10, S. 23, Abb. 11, S. 24.)

I I I .  Preis von 1000 M., K ennw ort „ Q u a d r a t  e“ , Verf.: 
A rch. Heinz R a u  &  H einr. S c h ä f e r ,  Berlin. (Abb. 12,
S. 24, und Abb. 13 und 14, hierunter.)
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Abb. 13. III. Preis „ Q u a d r a t  e“. Type 3. (1 : 250.)
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Abb. 14. III. P re is „ Q u a d r a t e “. Type 4. (1:250.) 
Verf.: Arch. Heinz R a u  u. H einrich S c h a f e r ,  Berlin.

4. Baukosten. 5. K o n stru k tive  und zw eckdienliche D u rch 
bildung. 6. Erw eiterungsm öglichkeiten.

H iernach w urden in  einem dritten Besichtigungsgang 
diejenigen Entw ürfe, die fü r eine P reiserteilung bzw. einen 
A n k a u f in F rag e  kamen, ausgesucht.

Säm tliche für Preise und A n k a u f in B etracht kommen
den E n tw ü rfe  w urden nunm ehr einer w eiteren eingehenden 
P rüfun g und Punktw ertung unterzogen. Diese A usw ahl 
führte einstim m ig zu dem nachstehend aufgeführten E r 
gebnis und nach Ö ffnung der Um schläge zu den dabei an
gegebenen V erfassern:

A ngekauft w urden die E ntw ürfe (w ir geben hier nur 
einige charakteristische Stücke der Entw ürfe w ieder):

1. K en nw ort „ C a b e l l o “ , V erf.: A rch . Hans
L  e u f g e n ,  B erlin-Friedenau, A rch. A lbert K i n z e l ,  
B erlin. (Abb. 15 und 16, S. 26.)

2. K en nw ort „ B i l l i g  u n d  g u t “ , V erf.; A rch . K . P. 
K u c h a r c i k ,  Leipzig. (Abb. 17, S. 26.)

3. K en nw ort „W  o c h e n e n d - R a s t  a“ , V e rf.: A rch. 
A rno R o t h g a e n g e l ,  B erlin. (Abb. 18, S. 26.)

4. K en nw ort „ R  o 1 a n d “ , V e rf.: A rch. W a lte r H ä m e r ,  
Berlin. (Abb. 19, S. 27.)

16. März 1927. 25
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Abb. 17. Z w eiter Ankauf „B i 11 i g u n d  g u t “. 
(1 : 250.)

Verf.: Arch. K. P. K u c h a r c i k , Leipzig.

Abb. 18 (links). D ritte r Ankauf „ R a s t  a “.
Type 3. (1 : 250.)

V erf.: Arch. Arno R o t h g a e n g e l ,  Berlin.

5. K ennw ort „ R o - W  e - H  a u  s“ , V erf.: A rch. Baumstr. 
E rich  S t a n g e ,  Dresden. (Abb. 20, S. 27.)

6. K ennw ort „ D i e  9 5 e r  E i n h e i t “ , Verf.: Reg.- 
Baum eister a. D. Edm. M e u r i n , B erlin  - Friedenau. 
(Abb. 21, S. 28.)

7. K ennw ort „ A 1 1 - W  e i m a r “ , V erf.: Arch. Georg 
S c h i e s s , Stettin, (Abb. 22, S. 28.)

Die R olandw erke haben sich mit den vorgeschlagenen 
A nkäufen sowie der dadurch bedingten Erhöhung der 
Gesamtpreissumme um 1000 M. einverstanden erklärt. Das 
Preisgericht faßte seine Entschlüsse einstim m ig und empfahl 
den Rolandw erken, Preisträger zur W eiterbearbeitung ihrer 
Entw ürfe heranzuziehen, wom it sich die R olandw erke 
grundsätzlich einverstanden erklärten. —
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Abb. 19.
V ierter Ankauf. 

„ Ro l a n d “. 
Schaubild von Type 3. 

Grundriß, Ansichten 
und Schnitt von Type 4. 

(1 : 250).

Verf.: A rchitekt 
W a lter H ä m e r , 

Berlin.

y 'r
M
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Vermischtes.
W e ttb e w e rb  G e d e n k h a lle  z u  B ie le fe ld . Wie

schon aus der Bekanntmachung in Nr. 16 her
vorging, schreibt der Magistrat Bielefeld mitFrist 
zum 1. Juni d. J. einen gut dotierten, auf be
stimmte Kreise beschränkten, Wettbewerb aus, 
dessen Gegenstand eine Gedenkhalle für den im 
Wetlkrieg gefallenen Dr. Rud. O e t k e r  und 
seine Bielefelder Kameraden sein soll. Erfreulich 
ist die Absicht, dem Verfasser eines preis
gekrönten Entwurfes die weitere künstlerische 
Bearbeitung zu übertragen. Die Halle soll am 
Westhang des Bürgerparkes errichtet werden, 
also auf bewegtem, landschaftlich ansprechen
den Gelände. Der Untergrund ist normal. Der 
Bau soll mit dem Bürgerpark und der Straße 
eine städtebauliche Einheit bilden, es können 
daher auch Vorschläge für die nächste Um
gebung gemacht werden, wobei u. Umst. eine 
kleine Gastwirtschaft am Park vorzusehen ist.

Die Baukosten der Halle sollen mit inneren 
Einrichtungen und allen Außenanlagen (die 
Orgel ausgenommen) den Betrag von 1,5 Mill. M. 
nicht überschreiten, und der umbaute Raum 
darf nicht größer als 82 000 cbm sein. D ie Ein
haltung der Kostensumme ist Bedingung. Ein
fache würdige Formen ohne Prunk werden ge
wünscht. Die Halle soll 2 Musiksäle enthalten, 
davon einer mit 1400 Plätzen, davon etwa 600 
auf Emporen, wobei mehrere Ränge jedoch un
zulässig sind, ferner mit Tribüne für 300 Sänger, 
100 Musiker und große Orgel. Der kleine Saal 
soll 400 Personen fassen. Die Kleiderablage ist 
für 1700 Personen zu bemessen. Verlangt werden 
außerdem die nötigen Nebenräume, ein größerer

Abb. 20. Fünfte r Ankauf „ R o - W  e - H a u s “. 
Schaubild, A nsichten und Schnitt 

von T ype 1. (1 : 200.)
Verf. Arch. Baum str. E rich  S t a n g e ,  Dresden. 

Typen für W ochenend-H äuser in H olzbau.
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Proberaum, edn Eingangsraum  mit K assen usw., im Unter
geschoß Heizungs- und Lüffcungsanlagen. —

Einen W ettbew erb  um ein e  H andels- und B eru isch u ie  
in  C ottbus schreibt die Stadt unter reichsdeutschen A rch i
tekten mit F ris t  zum 7. Mai 1927 aus (vgl. die Bekannt
machung in Nr. 13). Das Ausschreiben ist mit ange
messenen Preisen ausgestattet. Bauplatz ist ein Baublock 
trapezförmiger Gestalt zwischen 4 Straßenfluchten von 
denen jedoch nur 2 ausgebaut sind, das ganze für Schul

en lü UT tu i m :

BAUKASTEN AUS!

9 5/'10C5,-15;)/2 70 CM GR0HEN,
I N  S t e i f  M  A S C H I N t  L l G  E -  

f  E t T U T E N |  L A U R H A f T t N ,

L i i t H I  T B A N S P O B T A B l f N ,

W A N D - ,  F t N S T t R - . T Ö U - U N D  

D A C H E I  N I I E i T E N .

körper vereinigt werden, sich aber später auch betrieblich 
kennen lassen, also getrennte Eingänge erhalten

Das Program m  gibt genau den Raum bedarf an. Tn 
der gewerblichen Berufsschule sind n atü rlich  neben K lassen 
verschiedene W erkstätten vorzusehen, in der Haushal- 
tun°-s>schule 3 Kochküchen, in  den Handelslehranstalten 
neben Klassenzim m ern und Geschäftszim m ern eine Aula 
für 600 Plätze m it ausreich. K leiderablage (da sie auch zu 
Konzerten benutzt werden soll), 2 Turnhallen, Baderäume

V i i t FACHE KOMiiNATioNS*
M Ö G l i C H I f E i T  , A N P A S S U N G  

A N  D A U M S O N D E D W Ü N S C H E ,

E R W E I T t ß U N G  U N D  A B B R U C H  

O H N E  M A T E R I A L V E R I U S T E ,  

f  i N F A l H 5 1 E 5 ( H N E  L I S T  t 

M O N T A G E  D U R C H  L A I  E N « A N D ,  

c 6 6  S S T E B I l  l  i G K E i T

T Y P E  7 TYPE 7

Abb. 21. Sechster Ankauf. „ D i e  9 5 e r  E i n h e i t “. (1 :3 0 0 .)  
Verf.: Reg.-Baumstr. a .D . Edm. M e u r i n ,  Berlin-Friedenau.

Abb. 22. Siebenter Ankauf. „ A l t  W e i m a r “. Verf.: Arch. Georg Schiess, S tettin . (1 : 250.)

zwecke bestimmt ist. Außer der Handels- usw. Schule soll 
später eine Gemeindeschule hier errichtet werden, für die 
60 :19  m Fläche an gegebener Stelle, dazu Platz für Höfe 
und T urnhalle freizuhalten sind, ebenso ist ein W ohnhaus 
für die 3 D irektoren vorgesehen. Nach allen Straßen
seiten soll dabei ein gutes A rchitekturbild  entstehen.

Der Bau soll im Unter-, Erd-, 2 Obergeschossen und 
Dachgeschoß eine gewerbliche Berufsschule, eine Mädchen-, 
Berufs- und Haushaltungsschule, ferner H andelslehr
anstalten enthalten. D ie 3 Schulen unterstehen z. Zt. 
einer einheitl. Leitung, müssen daher zu einem Gesamt-

usw. E s ist in  der gewerbl. Berufschule m it 350, der Mäd
chenberufs- und H aushaltungsschule m it 300, in  den H a n 
delsieh ranstalten mit 450 Schülern zu rechnen. Schulhöfe 
sind in  angemessener Größe vorzusehen, ferner ein gemein
samer Schulgarten v o n  1200 <im Größe. —

Inhalt: T ypen für W ochenendhäuser in  Holzbau. — Ver
m ischtes. —

V erlag  d e r D eutschen  B auzeitung, G .m .b .H .  in  B erlin.
F ü r die R edak tion  veran tw ortlich : F r i t z  E i s e l e n  in Berlin.

D ruck: W . B ü x e n s t e i n ,  B erlin  SW  48.
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